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Löhne

Abschluss ist 
am Roten Grill

Löhne-Bahnhof (LZ). Am vor-
letzten Tag des Wahlkampfes vor
der Landtagswahl lädt die SPD
Löhne-Mitte zusammen mit der
Landtagsabgeordneten Angela
Lück zu Gesprächen am Roten
Grill ein. Der Grill wird aufgestellt
am Freitag, 12. Mai, von 18 Uhr an
auf dem Parkplatz im Lehmstich.
Dazu sind alle Interessierten ein-
geladen. An diesem Tag wird kei-
ne reguläre Monatsversammlung
stattfinden.

AWO-Senioren 
essen Spargel

Löhne-Mennighüffen (LZ). 
Die Mitglieder des Seniorenclubs
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Mennighüffen-Ost fahren an die-
sem Donnerstag zum Spargeles-
sen zu Thiermann nach Kirchdorf
bei Hannover. Die Fahrt beginnt
um 15 Uhr an den bekannten Hal-
testellen. Die Rückkehr wird
gegen 20 Uhr erfolgen. Der tradi-
tionelle Nachmittag in der Tages-
stätte Krellstraße entfällt deshalb
an diesem Donnerstag. Informa-
tionen zum Veranstaltungspro-
gramm gibt es im Internet. 

@ ____________________________
www.awo-loehne.de

Senioren schauen dem Ballett gespannt zu
Einen besonderen »Tanz in den Mai« als Ballettaufführung haben die Be-
wohner der Senioren-Pflegeeinrichtung Eduard-Kuhlo-Heim erlebt. Ihr
Können zeigten junge Schülerinnen und Schüler der Ballettschule Iris Wit-
te. Den Bewohnerinnen und Bewohnern gefiel der Auftritt, das zeigte der
volle große Saal der Einrichtung. »Die Aufführung bietet den Bewohnern
die Möglichkeit, in Erinnerungen aus ihrer Vergangenheit zu schwelgen.
Auch früher wurde besonders der Tanz in den Mai gerne gefeiert«, erzählte
Heike Grabenhorst, Leiterin des Eduard-Kuhlo-Heims. Sie hatte die Idee
zur Ballettaufführung. »Musik und Tanzen stehen bei unseren Program-
men oft im Mittelpunkt. Wir arbeiten viel mit Musik und Bewegung«, sag-

te Heike Grabenhorst. Auch der Kontakt zur Ballettschule entstand auf Ini-
tiative von ihr. »Wir haben uns über die Anfrage gefreut. Es ist wichtig,
dass die Kinder auch das Präsentieren vor Publikum üben«, sagte Ballett-
lehrerin Iris Witte. 2010 hatte sie Tanzschulen in Bad Oeynhausen und
Herford eröffnet. Insgesamt traten 39 Kinder im Alter zwischen fünf und
zwölf Jahren auf. Für die jüngsten Ballettschülerinnen war die Veranstal-
tung im Eduard-Kuhlo-Heim der erste Auftritt überhaupt. Für Musik sorgte
Manfred Hackmann am Keyboard. Er begleitete die Tänzerinnen mit Lie-
dern wie der »Blumenstrauß«, »Rosengarten« oder »Kommt, der Frühling
erwacht« und spielte in den Pausen.  nlm/Foto: Natalie Lydia Meyer

Ohne Löwen keinen Mittagstisch
Jubiläum: Lions Club Löhne spendet in 25 Jahren etwa eine halbe Million Euro

L ö h n e (LZ). Dass der Löh-
ner Mittagstisch weiterhin be-
steht, ist auch der finanziellen 
Hilfe des Lions Club Löhne zu 
verdanken. Seit 25 Jahren gibt 
es den Service-Club, der schon 
zahlreiche soziale Projekte in 
der Stadt und darüber hinaus 
unterstützt hat. Etwa 500 000 
Euro kamen in dieser Zeit ins-
gesamt zusammen. 

»We serve – wir dienen« lautet
das Motto aller Lions Clubs welt-
weit. Den Dienst an der Gemein-
schaft haben sich auch die Mit-
glieder aus Löhne zum Ziel ge-
setzt. Unter dem Zeichen des Lö-
wen initiieren, organisieren und
unterstützen sie soziale Projekte
mit dem Schwerpunkt in Löhne.

Im April 1992 wurde der damals
knapp ein Jahr alte Lions Club
Löhne offiziell von der Club-
Zentrale im amerikanischen Oak
Brook in die weltweite Gemein-
schaft aufgenommen. 

Zu einer Jubiläumsfeier hatte

der Lions Club nun in das Clublo-
kal Beckerkrug eingeladen. Zu den
Gästen gehörte auch eine Abord-
nung des Lions Clubs Lübbecke-
Espelkamp, der bei der Gründung
des Lions Clubs Löhne die Paten-
schaft übernommen hatte. Die
Glückwünsche des Lions-Distrikts
WL 111 (Westfalen-Lippe) über-
brachte Edelbert Schilling, Chair-
person genannt. Er bedankte sich
für die erfolgreiche Arbeit des
Clubs und überreichte dem amtie-
renden Präsidenten des Lions
Clubs Löhne, Marco Kohlmeier,
eine Urkunde zum 25-jährigen
Clubjubiläum. 

Egon Schewe, stellvertretender
Bürgermeister der Stadt, hob in
seinem Grußwort die gute Zusam-
menarbeit des Clubs mit der Stadt
hervor. Er unterstrich die Vielfalt
und besondere Bedeutung der so-
zialen Projekte, mit denen der
Lions Club sich in den Kindergär-
ten und Schulen, beim Löhner
Mittagstisch und, in Absprache
mit dem Sozialamt, bei besonde-
ren individuellen Notlagen enga-
giert. 

Auf die Geschichte des Lions
Clubs blickte der langjährige
Clubarchivar Adolf Voigtländer
zurück. Er gab einen Überblick
über die Hilfsprojekte des Clubs.
Voigtländer hob besonders her-

vor, dass die Finanzierung des
Löhner Mittagstisches seit mehr
als zehn Jahren vom Lions Club
Löhne gesichert wird. 

Zudem unterstütze der Lions
Club Löhne auch außerhalb

Deutschlands zahlreiche Hilfspro-
jekte, beispielsweise nach Natur-
katastrophen. So geschah es etwa
nach dem Tsunami 2004 in Sri
Lanka, dem ein Erdbeben im Indi-
schen Ozean vorausgegangen war.
Hilfe gab es auch nach dem ver-
heerenden Erdbeben 2015 in Ne-
pal. 

Insgesamt hat der Lions Club
Löhne in den vergangenen 25 Jah-
ren für seine Hilfsprojekte etwa
eine halbe Million Euro aufge-
wendet. Diese Summe setzt sich
aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden
der Mitglieder, aus Zuschüssen
der Lions-Stiftung sowie vielen
Spenden von Unternehmen und
Privatpersonen zusammen. 

Besondere Bedeutung bei der
Beschaffung der finanziellen Mit-
tel für die Hilfsprojekte kommt
der Weihnachtstombola in der
Werretalhalle zu. Auch in diesem
Jahr werden die Löhner Lions wie-
der ihre Tombola durchführen
und hoffen, auf den Weihnachts-
märkten in Mennighüffen und in
der Werretalhalle viele Lose ver-
kaufen zu können. 

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens hat Edelbert Schilling (links)
dem Präsident des Lions Clubs Löhne, Marco Kohlmeier, die Glück-
wünsche des Lions-Distrikts WL 111 (Westfalen-Lippe) überbracht.

wehrhaus der Löschgruppe Löh-
ne-Ort. »Für den Projekttag haben
sich acht aktive Mitglieder der

Freiwilligen Feuerwehr sowie drei
Mitglieder der Jugendfeuerwehr
extra Zeit genommen«, sagte Axel

Axel Dahlmann (vorne, links) beobachtet Lea (10, vorne rechts)
beim Löschen des kleinen Feuers. Etwa 50 Grundschüler probierten
sich im Umgang mit dem Feuerlöscher.  Fotos: Louis Ruthe

Dahlmann. Priorität des Tages ha-
be die Brandschutzerziehung. Des
Weiteren solle den Kindern die

Jasmin (14, von links) hilft
Lucas und Ivan (beide 10)
beim Halten des Schlauches.

»Angst vor den Einsatzkräften verringern«
Löhne-Ort (lmr). Wie verhält

man sich bei einem Brand, wie
wird der Notruf gewählt und wie
funktioniert ein Feuerlöscher –
dies sind Themen beim fünften
Projekttag der Freiwilligen Feuer-
wehr Löhne-Ort gewesen. Etwa 50
Grundschüler haben zwei Schul-
stunden lang Feuer gelöscht sowie
die Ausrüstung der Einsatzkräfte
kennengelernt. 

Als die Löschgruppe aus Löhne-
Ort mit einem Gruppenlöschfahr-
zeug sowie einem Mannschafts-
transportwagen auf den Schulhof
der Grundschule fuhr, waren die
Augen der Kinder groß. »Wir ha-
ben die Jungen und Mädchen von
der Schule abgeholt«, sagte Axel
Dahlmann, stellvertretender
Löschgruppenführer in Löhne-
Ort. Die Schüler wollten natürlich
allesamt auf Anhieb im Gruppen-
löschfahrzeug mitfahren. Die

Fahrt war aber nur der Anfang des
Projekttages »Brandschutzerzie-
hung« der Löschgruppe. 

Egal, ob mit Filmen über den
Ablauf eines Einsatzes oder beim
selbstständigen Löschen eines fik-
tiven Papierkorbbrandes: Die
Viertklässler lernten viel über den
Alltag der Einsatzkräfte der
Feuerwehr. »Es war interessant zu
sehen, wie sich die Feuerwehr auf
einen Einsatz vorbereitet«, sagte
Kimberley (10). Aber auch die Aus-
rüstung habe sie sehr interessiert.
Für Klassenkamerad Philipp be-
reitete das Löschen des Brandes
sowie das Spritzen mit einem
Feuerwehrschlauch am meisten
Spaß. »Vielleicht komme ich bald
schon wieder«, sagte der Viert-
klässler. 

In drei Gruppen erkundeten die
Jungen und Mädchen die ver-
schiedenen Stationen am Feuer-

Angst vor den Einsatzkräften ge-
nommen werden. »Wenn ein
Feuerwehrmann mit Atemschutz-
gerät im Gesicht und Sauerstoff-
flasche auf dem Rücken während
eines Brandes auf Kinder stößt,
reagieren diese meist sehr ängst-
lich und verstecken sich«, sagte
Axel Dahlmann. 

Neben der Brandschutzerzie-
hung sei der Projekttag für die
Feuerwehr eine gute Plattform,
um neue Mitglieder für die Ju-
gendfeuerwehr zu werben, erklär-
te Axel Dahlmann. Ab dem Alter
von zehn Jahren können Kinder in
die Jugendfeuerwehr eintreten.
»Es ist ein tolles Hobby mit viel
Potenzial«, sagte der stellvertre-
tende Löschgruppenführer. Er
wäre erfreut, wenn sich auch in
diesem Jahr wieder das ein oder
andere Kind für die Jugendfeuer-
wehr interessieren würde. 

Etwa 50 Viertklässler der Grundschule Löhne-Ort nehmen am Projekttag »Brandschutzerziehung« der örtlichen Löschgruppe teil

Internet für 
Einsteiger

Löhne (LZ). Das Internet bietet
eine Vielzahl an Möglichkeiten:
recherchieren, informieren, kau-
fen, kommunizieren. Gerade we-
gen seiner Vielfalt wird es schnell
unübersichtlich. Auch das Versen-
den und Empfangen von E-Mails
ist über das Internet selbstver-
ständlich. Die Volkshochschule
(VHS) Löhne bietet an diesem
Samstag von 10 bis 16 Uhr ein Se-
minar an, in dem der sichere Um-
gang mit den Internet erlernt und
trainiert wird. Schwerpunkt liegt
auf der Anwendung des Internets.
Somit bekommen die Teilneh-
menden die Möglichkeit, Funktio-
nen selbst und unter Anleitung
des Dozenten zu testen. 

Anmeldungen unter Telefon
05732/100588 oder im Internet. 

@ ____________________________
www.vhs-loehne.de
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